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Gesetz

Leitsätze

1

BGB § 611 Haftung des Arbeitnehmers, §§ 276, 254-» 
ZPO § 286

Handelt der eine gefahrgeneigte Arbeit verrich­
tende Arbeitnehmer mit mittlerer Schuld, so ist 
der von ihm angerichtete Schaden unter Berück­
sichtigung aller in Betracht kommenden Umstande 
zwischen den Arbeitsvertragspartnern aufzutei- 
len Dabei sind das Verschulden des Arbeitneh­
mers und - m  analoger Anwendung des § 254- BGB - 
das Betriebsrisiko des Arbeitgebers gegeneinan­
der abzuwagen.
Ist unter Berücksichtigung der vorstehend ange­
führten Umstande eine Aufteilung des Schadens 
erfolgt, so ist in direkter Anwendung des § 254- 
BGB zu prüfen, inwieweit den Arbeitgeber ein 
Mitverschulden an der Entstehung des Schadens 
trifft Wird e m  solches Mitverscbulden festge­
stellt, so ist je nach dem Grad dieses Mitver­
schuldens eine weitere Quotelung vorzunehmen

Aktenzeichen 1 AZR 228/70
Urteil des BAG vom 5 November 1970 LAG Rheinland-Pfalz
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AZR_ 228/20
Sa 265/69 R h e in la n d -P fa lz
r kun d et am 

November 1970 Iffl MM mm fMi!
jz Henkelmann,
'g ie r u n g s h a u p ts e k r e ta n n  
La U rkundsbeam ter 
ar  G e s c h ä f t s s te l le

In  Sachen

h a t  d e r  E rs te  S enat des B u n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  a u f  Grund d e r  
m ündlichen V erhandlung vom 5 November 1970 durch  d ie  Bundes 
n c h t e r  Wichraann, Wendel und d ie  B u n d e s r ic h te r  in  P ro f  D r» 
H ilg e r  sowie d ie  B u n d e s a r b e i ts r ic h te r  Humme und Hirschmann 
f ü r  H echt e rk an n t

Auf d ie  R ev is io n  des K lag e rs  w ird  das U r t e i l  
des L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  R h e in la n d -P fa lz  vom 
4 Mai 1970 -  1 Sa 265/69 -  aufgehoben

Der R e c h ts s t r e i t  w ird  zu r e rn e u te n  V erhandlung 
und E n tsch e id u n g , auch ü ber d ie  K osten d e r  
R e v is io n , an das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  zu ru ck - 
verw iesen»

V o n  R e c h t s  w e g e n '
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T a tb e s ta n d ..

Der B ek lag te  i s t  von B eru f S c h a fe rm e is te r  Von 1961 b is  
1968 h ü te te  e r  f ü r  den K lag er e in e  Herde von z u l e t z t  etw a 550 
Schafen Im Septem ber 1968 t r i e b  e r  auf Anweisung des K lag e rs  
d ie  S chafe von d e r  Sommer- au f d ie  H erbstw eide in  d e r  Gewanne 
S b e i  E Nachdem d e r  B ek lag te  s ic h  schon
e in ig e  Tage in  d ie s e r  Gewanne a u fg e h a lte n  h a t t e ,  w e id e ten  d ie  
Schafe am 24. Septem ber 1968 au f einem u n k rau tu b e rw u ch e rten , 
n ic h t  a b g e e rn te te n  R oggenfeld  Wahrend s ie  d o r t  w e id e ten , w ies 
d e r  Zeuge M den B ek lag ten  au f d ie  M ö g lich k e it h in ,  daß
noch Korn au f dem F e ld  l i e g e  Der K lager wußte von dem n ic h t  
a b g e e rn te te n  F e ld , h a t t e  a b e r  den B ek lag ten  n ic h t  davo r ge­
w arn t Am n ä c h s te n  Tage waren 109 T ie re  v e re n d e t und mußten 
g e s c h la c h te t  w erden. B ei d e r  Herde h a t te n  s ic h  auch 22 Schafe 
des B ek lag ten  befu n d en , von denen sechs e b e n fa l ls  v e re n d e t 
waren

Der K lag er macht den B ek lag ten  f ü r  den ihm e n ts tan d e n en  
Schaden v e ra n tw o r t l ic h  Er i s t  d er A n s ic h t, d e r  B e k lag te  haoe 
a l s  S ch a fe r  w issen  m üssen, daß Schafe au f einem n ic h t  ao g ee rn - 
t e te n  K ornfe ld  n ic h t  w eiden d u r f te n  E r h a t  b e a n t r a g t ,  den 
B ek lag ten  zu r  Zahlung von 16 7 5 9 ,— DM zu v e r u r t e i l e n

Der B e k lag te  h a t  b e a n t r a g t ,  d ie  K lage abzuw eisen E r i s t  
d e r  A n s ic h t, e r  s e i  f ü r  den Schaden n ic h t  h a f tb a r  E r haoe 
n ic h t  w issen  und erkennen  können, daß a u f  dem unkrautuberW u­
ch e r te n  F e ld  s ic h  noch n ic h t  abgem ahtes Korn befunden  nabe

Das A rb e i t s g e r ic h t  h a t  u n te r  Abweisung d e r  K lage im u o r i -  
gen den B ek lag ten  v e r u r t e i l t ,  an den K lager 8 0 0 0 ,— DM zu 
zah len  Auf d ie  B erufung des B ek lag ten  h a t  das Landesarbetfcs- 
g e n c h t  u n te r  Abänderung des U r t e i l s  des A rb e i t s g e r ic h ts  d ie  
K lage m  vollem  Umfange abgew iesen

Mit d e r  R e v is io n  b e a n tr a g t  d e r  K lag e r, d as  U r t e i l  des 
L a n d e s a r b e i t s g e n c b ts  aufzuheben  und den B ek lag ten  zu v e ru r ­
t e i l e n ,  an den K lag e r 8 0 0 0 ,— DM zu zah len  Der B ek lag te  h a t  
um Zuiuclcweisung d e r  R ev is io n  g ebe ten
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En t s che idung  gründe

I  Das U r t e i l  des L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  b e ru h t au f fo lg e n ­
den F e s ts te l lu n g e n  und A usfuhrungen

1 * U rsä c h lic h  f ü r  den dem K läger e n ts tan d e n en  Schaden s e ie n  
das A b fressen  des n ic h t  a b g e e rn te te n  K o rn fe ld es  sow ie das a n -  
sc h lie ß e n d e  T rinken  von W asser du rch  d ie  S chafe des K lagers 
gew esen.
2 E in  V erschu lden  des B ek lag ten  s e i  n ic h t  schon d esh a lb  
anzunehmen, w e il e r  das F e ld , bevor e s  von d e r  Herde b e t r e te n  
w urde, n ic h t  u n te r s u c h t  und es n ic h t  v o r d e r  Herde hergehend 
eh e r  a l s  d ie s e  b e t r e te n  habe
3 Es b ed eu te  e in  V erschu lden  des B e k la g te n , daß e r  das F eld
m it d e r  Herde n ic h t  u n m it te lb a r  nach A usspruch d e r  Warnung 
durch den Zeugen M v e r la s s e n  habe
4 Das u n te r  3 erw ähnte V e rh a lte n  des B ek lag ten  s e i  n ic h t
u r s ä c h l ic h  f ü r  den E i n t r i t t  des Schadens gew esen, da n ic h t  b e­
w iesen  s e i ,  daß d e r Schaden n ic h t  schon e n ts ta n d e n  s e i ,  bevor 
d e r  Zeuge M den B ek lag ten  gew arnt habe

Sow eit d ie  R ev isio n  d ie s e  F e s ts te l lu n g e n  und A usführun­
gen des L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  a n g r e i f t ,  i s t  i h r  h in s i c h t l i c h  
d e r  v o rs te h e n d  zu 1 -  3 genann ten  Punkte n ic h t  zu fo lg e n ,
dagegen g r e i f e n  d ie  Bedenken d e r  R ev is io n  gegenüber d e r  oben 
zu 4 genann ten  F e s ts te l lu n g  d es  L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  d u rch . 
Das e r g ib t  s ic h  im e in z e ln e n  aus den fo lg en d en  Erwägungen 
zu 1
Daß das Abweiden des n ic h t  a b g e e rn te te n  K o rn fe ld es  du rch  d ie  
S chafe f ü r  den dcra^Kluger e n ts tan d e n en  Schaden u r s ä c h l ic h  ge­
wesen i s t ,  w ird  von d er R ev is io n sb ean tw o rtu n g  n ic h t  m  Abrede 
g e s t e l l t  In so w e it i s t  e in  R e c h ts irr tu m  n  an g efo ch ten en  
U r t e i l  auch n ic h t  zu erkennen  Dabei kommt es n ic h t  d a ra if  an , 
ob a l l e i n  d ie  T a tsach e , daß d ie  S chafe das n io h t  a b g e e rn te te  
K o rn ie ld  abgew eidet haben , f ü r  ih re n  Tod u r s ä c h l ic h  war oder 
ob, w ie das L a n d e s a rb e i t s g e r ic h t ,  ü b rig e n s  o f fe n b a r  en tgegen  
dem V o rtrag  b e id e r  P a r te ie n ,  me: n t ,  d e r  Schaden e r s t  dadurch  
e in g e t r e te n  i s t ,  daß d ie  S ch a fe , nachdem s ie  das K o rn fe ld  
abgew eidet h a t t e n ,  noch W asser g e tru n k en  haben F a l l s  l e t z t e ­
r e s  t a t s ä c h l i c h  geschehen s e in  s o l l t e ,  konn te das den B ek lag -
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te n  n ic h t  e n t l a s t e n ,  e in  S ch a fe r  muß dam it re c h n e n , daß 
S c h a fe , wenn s i e  W asser v o r f in d e n , davon t r in k e n  Es mag a ls o  
s e in ,  daß d ie  Schafe n ic h t  schon deswegen v e re n d e t s in d ,  w e il 
s ie  das K o rn fe ld  abgew eidet haben , sondern  daß , wie das Lan­
d e s a r b e i t s g e r ic h t  m e in t, das T rinken  von W asser nach dem K res­
sen  des Korns hinzukommen m ußte, um den Schaden zu r E n ts te ­
hung kommen zu la s s e n  Der B ek lag te  h a t  ab e r n ic h ts  v o r g e t r a ­
gen, was zu s e in e r  E n tla s tu n g  den Schluß d a rau f z u la s se n  
k o n n te , daß e r  d ie  Schafe am T rinken zu h in d e rn  v e rs u c h t 
h a t t e  oder daß e r  m it dem T rinken  d er Schafe n ic h t  h a t t e  re c h ­
nen müssen Die Krage d e r  U rs ä c h l ic h k e it  i s t  som it nach den 
b is h e r ig e n  K e s ts te l lu n g e n  des L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  g ru n d sä tz ­
l i c h  zu L asten  des B ek lag ten  zu b ean tw orten  
zu 2
Die A usfuhrungen des L a n d e s a rb e i t s g e r ic h ts ,  daß d e r  B ek lag te  
n ic h t  v e r p f l i c h t e t  gewesen s e i ,  das K o rn fe ld  v o r dem B e tre te n  
durch  d ie  Herde au f  se in en  B estand  h m  zu u n te rsu c h en  oder 
das F e ld  vor d er Herde hergehend eher a l s  d ie s e  zu b e t r e te n ,  
la s s e n  e in en  H ec h ts irrtu m  n ic h t  erkennen Auch e n th a l t  in s o ­
w e it d ie  R ev isionsbegrundung  k e in e  a u s re ich e n d e  V e rfa h re n s -  
ruge Das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  h a t s e in e  A n sich t u n te r  B eru­
fung au f d ie  Angaben d e r  S ach v e rs tän d ig en  eingehend  b eg rü n d e t 
In so w eit i s t  e in  V ersto ß  gegen e in e  r e v i s i b l e  Hechtsnorm  
n ic h t  e r s i c h t l i c h  
zu 3
Das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  s t e l l t  f ü r  den S en a t b indend  f e s t ,  
daß d e r  B ek lag te  en tgegen  se in e n  Behauptungen das K o rn fe ld  
m it d e r Herde n ic h t  v e r la s s e n  h a t ,  a l s  e r  von dem Zeugen 
M gew arnt war In  diesem  A ugenblick mußte d e r  B ek lag te
d ie  d e r  Herde drohende G efahr erkennen Wenn e r  g le icn w o n l 
d ie  Herde das K o rn fe ld  w e ite r  abweiden l i e ß ,  wie das L andes- 
a r b e t s g e n c h t  f e s t s t e l l t ,  so  i s t  d ie  Annahme des a n g e fo c n te -  
nen U r t e i l s ,  d e r  B ek lag te  habe von dem Z e itp u n k t d e r  Warnung 
ab s c h u ld h a f t  g e h a n d e lt ,  r e c h t l i c h  n ic h t  zu b ean stan d en  Auen 
in so w e it s t u t z t  s ic h  das an g efo ch ten e  U r t e i l  au f d ie  Angaoen 
d e i S a c h v e rs tä n d ig e n , wonach e in  S c h a fe r  w issen  muß, w elcne 
Gefahr f ü r  S chafe  m it dem Abweiden e in e s  n ic h t  a b g e e rn te te n
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K o rn fe ld es  verbunden i s t  YJenn d e r  B ek lag te  a u f  d ie  Uarnung 
des Zeugen M n ic h t  r e a g i e r t e ,  i s t  som it vom L andesar­
b e i t s g e r i c h t  s e in  V e rh a lte n  in  d iesem  Punkte ohne erkennbaren  
R e c h tsv e rs to ß  a l s  s c h u ld h a f t  angenommen worden* 
zu 4
Dagegen i s t  d ie  F e s ts te l lu n g  des L a n d e s a r b e i t s g e r ic h ts ,  d ie ­
se s  F e h lv e rh a lte n  des B ek lag ten  s e i  f ü r  den e in g e tr e te n e n  
Schaden n ic h t  u r s ä c h l ic h  g ev esen , n ic h t  h in re ic h e n d  u n te r ­
m auert Worauf das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  d ie s e  s e in e  Annahme 
-in  t a t s ä c h l i c h e r  H in s ic h t s t u t z t ,  i c t  im an g efo ch ten en  U r t e i l  
n ic h t  a u s re ic h e n d  d a rg e ta n . Daß das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  in ­
so w eit e in e  e ig en e  S ach k en n tn is  gehab t h a t t e ,  l a ß t  das ange- 
fo c h te n e  U r t e i l  n ic h t  erkennen  Aus den Ent seheidungsgründen  
des an g efo ch ten en  U r t e i l s  und aus den m  ihm m  Bezug genom­
menen B ew e isp ro to k o llen  e r g ib t  s ic h  f ü r  d ie  Annahme des Lan­
d e s a r b e i t s g e r ic h t s  e b e n fa l ls  n ic h ts  Dem S en a t s te h e n  zu r 
N achprüfung, ob das an g e fo ch ten e  U r t e i l  z u t r e f f e n d  b eg rü n d e t 
worden i s t ,  a l l e i n  d ie s e  P ro to k o l le  zu r V erfügung Nach innen  
h a t  k e in  S a c h v e rs tä n d ig e r  b e s t ä t i g t ,  daß d e r Schaden schon 
e in g e t r e te n  s e i ,  a l s  d ie  Herde e r s t  d ie  H ä lf te  des K o rn fe ld es  
abgew eidet h a t t e  Das L a n d e s a r b e i t s g e n c h t  h a t  d u rch  se in e  
F e s ts te l lu n g  gegen § 286 Abs 1 S a tz  2 ZPO v e rs to ß e n , ronacn 
m  dem U r t e i l  d ie  Grunde anzugeben s in d ,  d ie  f u r  d ie  n e a t e r -  
l ie h e  Überzeugung l e i t e n d  gewesen s in d  Da f ü r  d ie  Annahme 
des L a n d e s a rb e i t s g e r ic h ts  auch k e in  E rfa h ru n g ssa tz  s p n e a t ,  
d u r f te  es n ic h t  ohne w e ite r e s  davon ausgehen , daß d e r  Scnaden 
b e r e i t s  zu r Z e i t  d e r  Warnung des B ek lag ten  durch  den Zeugen 
H e n ts ta n d e n  und daß das N ic h tv e r la s s e n  des K o rn fe ld es
u n m it te lb a r  nach dem A usspruch d e r Warnung darum m e n t  mear 
u r s ä c h l ic h  war

Die V e rle tzu n g  des P ro z e ß re c h ts  (§ 286 Abs 1 S atz  2 
ZPO) i s t  m  d e r  R ev isionsbegrundung  a u s re ic h e n d  g e rü g t /orden 
Auf d ie s e r  F e s t s te l lu n g  b e ru h t auch das an g efo ch ten e  U r t e i l  
H it  R ü ck sich t a u f  d ie s e n  dem L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  u n te r 1a u fe -  
nen V e rfa h re n sv e rs to ß  muß s e in  U r t e i l  d e sh a lb  aufgeaooen wer­
den Da e in e  E n tsch e id u n g  m  d e r  Sache s e l b s t  ohne w e ite re  
t a t s ä c h l i c h e  F e s ts te l lu n g e n  n ic h t  g e t ro f f e n  werden ^ann , muß
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d er R e c h t s s t r e i t  in  d ie  V o rin s tan z  zu ruckverw iesen  w erden, 
ohne daß es au f d ie  w e ite re n  P rozeßrugen  uril m a t e r i e l l - r e c h t l i “ 
chen B eanstandungen d e r  R ev is io n  gegen das an g efo ch ten e  U r t e i l
ankommt

IX B ei d e r  e rn e u te n  V erhandlung w ird  das L andesarbeitsgerD ßht 
zweckmäßig wie f o l g t  vorzugehen haben
1 Es w ird  e rn e u t zu k la re n  s e in ,  ob d e r  Umstand, daß d e r
B e k lag te  d ie  Herde n ic h t  s o f o r t  nach d e r  Warnung des Zeugen 
M von dem K o rn fe ld  e n t f e r n t  h a t ,  f ü r  den e in g e tr e te n e n
Schaden u r s ä c h l ic h  war Da in so w e it e in e  S ach k en n tn is  des Ge- 
u c h t s  n ic h t  ohne w e ite re s  angenommen w erden kann , w ird  s ic h  
das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  h ie r b e i  zueckmaßig d er H i l f e  e in e s  
S ach v e rs tän d ig en  b ed ien en  Es w ird  d ab e i auch f e s t s t e l l e n  mus- 
sen , ob d ie  Herde n ic h t  b e r e i t s  v o r dem B e tre te n  des f r a g l i ­
chen K o rn fe ld es  so a u s re ic h e n d  gew eidet ;a r ,  daß a l l e m  m it 
R ü ck sich t h ie r a u f  d ie  Annahme a u s s c h e id e t ,  d ie  Schafe h a t te n  
s ic h  s o f o r t  h e iß h u n g rig  au f das Korn g e s tü r z t  und schon in  d e r 
e r s te n  V ie r te ls tu n d e  d ie  tö d l ic h e  Menge g e f re s s e n

Das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  w ird  m  diesem  Zusammenhang w ei­
t e r  b e iu c k s ic h t ig e n  m üssen, daß d e r  B e k lag te  b e v e i s p f l i c a t i g  
i s t ,  wenn e r  s i c h ,  was e r  b is h e r  ü b r ig e n s  o f f e n s i c h t l i c n  n ic h t  
einm al g e ta n  h a t ,  au f den W eg fa ll d e r  U rs ä c h l ic h k e i t  b e ru fe n  
w i l l  Gegenüber dem z u tre f fe n d e n  A usgangspunkt des a n g e fo e n te -  
nen U r t e i l s ,  daß das Abweiden e in e s  n ic h t  a b g e e rn te te n  Korn­
f e ld e s  durch  Schafe f ü r  d ie s e  zu e in e r  tö d l ic h e n  V e rg if tu n g  
f u h r t ,  wurde s ic h  d e r  B ek lag te  auf e in en  A usnahm eta toestand  
b o iu fe n , sovreit e r  ü b erh au p t e in e  d e r a r t ig e  Behauptung a u f -  
s t e i l e n  w i l l  D eshalb i s t  e r ,  was das L a n d e s a r b e i t s g e n c n t  
e b e n fa l ls  v e rk an n t h a t ,  f ü r  das V o rlieg en  d ie s e s  A usnanm etat- 
b e s ta n d e s  b e w e is p f l i c h t ig , kann e r  den Beweis n ic h t  fu n re n , so 
g eh t das zu se in e n  L asten
2 F a l l s  das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  zu dem E rg eb n is  kommen 
s o l l t e ,  daß d e r  vo rerw ähn te  Beweis vom B ek lag ten  n ic h t  e ro ra c h t 
weiden kann , w ird  es s ic h  m it d e r Frage b e s c n a f t ig e n  m üssen, oo 
d ie  dem B ek lag ten  ü b e r tra g e n e  A rb e i t ,  näm lich  das H üten e in e r  
S ch a fh e rd e , e in e  g e fa h rg e n e ig te  T ä t ig k e i t  d a r s t e l l t  H o tf a l l s  
w ird  es s ic h  auch h ie r b e i  e in e s  S ach v e rs tän d ig e n  b ed ien en  mus- 
sen
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a) Kommt das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  b e i  d e r  e rn e u te n  V erhand­
lung  zu d er A u ffassu n g , es habe e in e  g e fa h rg e n e ig te  T ä t ig k e i t  
V orgelegen , w ird  es s ic h  m it dem Grad des V erschu ldens zu b e ­
fa s s e n  haben , das dem B ek lag ten  vorzuw erfen  i s t  Dabei s in d  
d r e i  M ö g lich k e iten  gegeben (v g l dazu BAG 7 , 290 = AP Nr-, 8 
zu § 611 BGB H aftung  des A rb e itn eh m ers, BAG AP Nr 53 aaO) 
aa )  Der B ek lag te  kann grob f a h r l ä s s i g  g e h a n d e lt haben Dann 
h a f t e t  e r  nach d e r  R ech tsp rechung  des B u n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  
g ru n d s ä tz l ic h  in  vo llem  Umfang In so w e it konn te a l le r d in g s  
auch das V e rh a lte n  des K lag ers  von Bedeutung s e in ,  d e r  un­
s t r e i t i g  gewußt h a t ,  daß m  dem abzuw eidenden G eb ie t e in  
n ic h t  a b g e e rn te te s  K o rn fe ld  la g ,  den B ek lag ten  a b e r  n ic h t  
gew arnt h a t  Das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  w ird  o ru fe n  m üssen, ob 
d e r  K lag er dadurch  s c h u ld h a f t  zu d e r  E n ts teh u n g  des Schadens 
m it b e ig e tra g e n  h a t  B e jah en d en !a l l s  w ird  es e in e  Abwägung 
gemäß § 254 Abs 2 BGB vornehmen m üssen, es s e i  denn , es ware 
d e r  A n s ic h t, V erschulden  und V erursachung a u f  s e i t e n  e in e r  
P a r t e i  uberwogen so s t a r k ,  daß e in e  M ith a ftu n g  d e r  anderen  
P a r t e i  au ssch e id en  müsse«
bb) Ergeben d ie  vom L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  a u fz u s te l le n d e n  E r­
wägungen, daß d e r  B e k lag te  n u r l e i c h t  f a h r l ä s s i g  g e h a n d e lt 
h a t ,  so e n t f a l l t  g r u n d s ä tz l ic h  s e in e  H aftung 
cc ) Wenn das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  zu d e r A n sic h t kommt, d e r  
B ek lag te  habe m it m i t t l e r e r  F a h r lä s s ig k e i t  g e h a n d e lt ,  so w ird  
es den Schaden u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  a l l e r  m  B e tra c h t  kom­
menden Umstande zw ischen den P a r te ie n  a u f z u te i le n  haben Da­
b e i  i s t  zu n äch st au f s e i te n  des A rbeitnehm ers das V ersc a u lden 
und a u f  s e i t e n  des A rb e itg e b e rs  m  a n a lo g e r  Anwendung des 
§ 254* BGB das B e t r ie b s r i s ik o  zu b e rü c k s ic h tig e n  Das V ^rscnu l 
den des A rbeitnehm ers und das von dem A rb e itg e b e r  zu v e r t r e ­
ten d e  B e t r ie b s r i s ik o  s in d  g eg en e in an d er abzuwagen, und es i s t  
e in e  en tsp re ch e n d e  Quotelu n g  des Schadens vorzunenmen

I s t  u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  d ie s e r  b e id en  P ak to ren  e in e  
Q uotelung e r f o l g t ,  dann w ird  das L a n d e s a r b e i t s g e n c n t  j e i t e r  
m  d i r e k t e r  Anwendung des § 254 BGB p rü fe n  m üssen, in w iew eit 
den A rb e itg e b e r  e in  M itv ersch u ld en  t r i f f t  H ie rb e i w ird  w ie­
derum in sb e so n d e re  auch d ie  F rage e in e  R o lle  s p ie le n  m üssen,
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ob d e r  K la g e r , a l s  e r  e in e  Warnung des B ek lag ten  u n te r l i e ß ,  
s c h u ld h a f t  zu r E n tsteh u n g  des Schadens b e ig e tra g e n  h a t  Kommt 
das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  zu dem E rg e b n is , daß d e r  K lag er den 
Schaden m itv e ru rs a c h t und m itv e rs c h u ld e t h a t ,  dann w ird  es je  
nach dem Grad des M itv e rsch u ld en s  e in e  w e ite re  Q uotelung des 
Schadens vornehmen müssen
b) Kommt das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  dagegen zu d e r  A u ffassu n g , 
d e r  B ek lag te  habe k e in e  g e fa h rg e n e ig te  A rb e it  v e r r i c h t e t ,  so 
i s t  e b e n fa l ls  von e in e r  v o l le n  H aftung des B ek lag ten  auszuge­
hen (BAG 7 , 290 * AP Kr 8 zu § 611 BGB H aftung  des A rb e itn e h ­
m ers) Auch dann s p i e l t  d ie  oben e r ö r t e r t e  Präge des M itv e r­
sch u ld en s des K lag e rs  wegen u n te r la s s e n e r  Warnung e in e  H olle  
I s t  s i e  zu b e ja h e n , so s in d  auch m  diesem  P a l l  gemäß § 254- 
Abs 2 BGB Abwägung und e r f o r d e r l i c h e n f a l l s  A u fte ilu n g  des 
Schadens u n te r  den P a r te ie n  notwendig«
5« E rg ib t  s ic h  aus den vom L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  a n z u s te l le n ­
den Erwägungen, daß d e r  Schaden a u f z u te i le n  i s t ,  so w ird  e s ,  
a l le r d in g s  im Rahmen d e r  g e s t e l l t e n  A n träg e , zu n äch st von d e r 
Gesamtsumme des dem K lag er en ts tan d en en  Schadens ausgehen  müs­
se n , d ab e i s in d  zu r Schadenshöhe noch P e s tS te llu n g e n  des B eru­
fu n g s g e r ic h ts  e r f o r d e r l i c h  Auf den T e i l  des S chadens, d e r  b e i  
e in e r  Abwägung vom B ek lag ten  zu e r s e tz e n  i s t ,  s in d  sodann se in e  
G egenforderungen an zu rech n en , d ie  e r  in  d e r  e r s te n  In s ta n z  
gegen den B ek lag ten  g e l te n d  gem acht h a t t e ,  h i n s i c h t l i c h  d e r  
Hohe d ie s e r  G egenforderungen b e s te h t  zw ischen den P a r te ie n  
o f fe n b a r  E in ig k e i t

gez Wichmann H ilg e r  Wendel
Humme Hirschm ann
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